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Sieben Rollis, eine Regel
Im HPZwird

nicht nur gearbeitet,
sondern auch Sport
getrieben. Beim
Rollstuhlbasketball

herzlich zu.
Von Benjamin S(hruff

Iehlpass - der Ball prallt auf den
Boden und hüpft durch die Halle.
Verfolgt wird er von sieben Roll-
stuhlfahrern, die mit aller Kruft
an ihren Rädern kurbeln. Schnell
bildet sich eine keilfdrmige For
mation. Der Fahrer an der Spitze
erreicht den Ball und hebt ihn
aui Hinter fim kollidieren einige
der übrigen RollstüIle mit einem
iautem Scheppern, die lahrer flu
chen laut und dreckig.

Der Spieler mit dem Ball hat
inzwischen den Korb erreicht.
Jetzt wird €s still, alle beobachten
seinen Wurf: Treffer, Jubel-auch
bei den Gegnern.

Die Rollstuhlbasketball-
Mannschaft des Heilpädagogi'
schen Zentrums (HPZ) hat ihre
eigene Alir diesen Spoft zu betrei
ben, Trainer Richard Hinz: ,,Wir
spielcn nicht nach den offiziellen
Regeln, die sind zu kompliziert.
Einige der Spieler sind geistig be-
hindert, deshalb haben wir die
Regeln ein rvenig modifiziert."

Ri(hard Hinz, Trainer

,,Ein u'enig rnodifuiert" heißt ab-
geschafft . iedenfalls größtenteils:
,,Eine Regel gibt es schon", betont
Hinz, ,,die Spieler selbst dürfen
nicht attackiert werden."
Die Rollstühle hingegen schon.
Deshalb kommt es ständig zu
groben Fouls - wenn man denn
die offiziellen Regeln anwenden
u.ürde.

Aber das will ja keürer: Der
Ilall ist wieder am Boden und die

geht es hart, aber

Trainer Richard Hinz (rechts)und zwei der 5pieler beim Aufwärmtraining. toto:Andreas Bischol

Spieler zerren an den Rollstühlen
ihrer Gegner, um ihn zu errei-
chen. Der Spieler, del ihn schließ-
lich aufgehoben und in seinen
Schoß gelegt hat, um loszurollen
muss ihn gegen kräftige Sctrläge
seiner Gegner verteidigen. So ver-
suchen sie, den Ball wieder ins
Spiel zu bringen. Rugby Atrno-
sphäre breitet sich aus.

Für Hinz ganz klar ein gewoll-
ter Trainingseffekt: ,,Sicher geht
es hier etwas rau zu, Aber das ist
grit, so können die Spieler ihre
Aggressionen abbauen - auf eine
positive Art."

Dass es ihm durchaus ernst ist
mit Jic"cr I iar' abci'herzlieh-
Philosophie, beweist er rvährend
des Spiels. Er hat sich in einen
Rollstuhl gesetzt und sich einer
der Mannschaften angescl ossen.
Jetzt drängen seine Gegner ihn
gegen eine Wand. Er verschwin-
det in einem Gewusel aus Men-
schen und Rollstülrlen. Als sich
das Chaos lichtet, liegen der Trai-
ner und sein Rollstuhl am Boden.
Die übligen Spieler rollen la-
chend davon.

Es war nicht klar zu erkennen,
ob hier gegen die einzige Regel
verstoßen wurde - keine Spieler
zu attackieren. Hinz jedenfalls
nimmt es spordich, sattelt wieder
aufund spielt weiter. Trotz dieser
massiven Attacke gewinnt seine
Mannschaft die Partie.

Für einen Slam Dunk in die tuft
steigen wie,,5haq Atta(k"
Für Zayed Abushilab bedeutet
das eine Niederlage, er hat in der
gegnerischen Nlannschaft ge-
spielt. Zwar hatte er in den letzten
Mhuten noch einen Korb gewor-
fen, gereicht hat es dennoch nicht

3il2 lautct Jcr Endstand. Spaß'hatte 
er trotzdem. Basketball gibt

ihm,,einen Kick', wie er sagt.
Abushihab leidet an spasti-

schen Lährnungen in den Beinen,
kann aber mit Krücken laufen,
wenn auch nur mühsam. Zum
Baskeiballspielen setzt er sich des-
halb in einen Rollstuhl.

Trotzdem interessiert er sich
auch fu r,,Iußganger Basketball".
Hin und wieder schaut er sich
Spiele der amerikanischen Profi

a l. l [: i1 iq ., ,: f: ' :r!.

ARBEIT lm Heilpädagogischen
Zentrum (HPZ) werden Arbeits
plätze für erwachsene l\4enschen
mit geistigen oder körperlichen
Behinderungen angeboten.

sPoRT Die Mitarbeiter des HPZ
können dort verschiedene Sport-
kurse besu(hen. Einer davon ist
Rollstuhlbäsketball.

Liga NBA an. Er betont aber, dass
er keineswegs Neid emp6ade,
nrrr rvcil cr sclbst L.cim Besl<ctb:rll
aufRollen angewiesen ist. Mit ei-
ner Ausnahme vielleicht. Einmal
so in die Luft steigen zu können
wie Shaquille O'Neal und den
Ball mit einem Dunking von
oben in den Korb zu stopfenl
,,Das wäre schon cool."

Und bei einem soichen Slam
Dunl, genau wie ,,Shaq Attack",
den ganzenKorb zum Einstuz zu
bringen - das wrirde ihm auch ge-
fallen, gibt er lachend zu.


